
653

Amtsblatt zur Laibacher Zeituna Nr. 93.
Donnerstag den 24. Apri l 1873.

lUi-3) Nr. 2517.

Kundmachung.
. Mit Ende des Schuljahres ' i872/3 kommt

"n Stiftplatz der Holdheim'schen Stiftung im
Stummen-Institute in Linz in Erledigung.

l̂ach der stifterischcr Anordnung haben da-
^ ! taubstumme, eheliche Kinder aus Kram bei-
"lei Geschlechtes, katholifchcr Religion, Kinder

^Wscher Confession aber nur dann Anspruch,
?kNN sich deren Eltern mittelst Reverses erklären,
"t ln der katholischen Religion erziehen zu lassen.
. Der aufzunehmende Taubstumme darf nicht

^sinnig, noch mit einem andern Leibesgebrechcn
^ bei Taubheit behaftet sein und soll zur Zeit
°eZ Eintrittes in das Institut nicht unter 7 und
"H über 12 Jahre alt sein. Bon beiden Eltern
^aiste, ganz arme und verlassene Kinder, dann
"'Her, welche sich durch eine gute Bildungsfähigkcit ^
Nd Gesundheit auszeichnen, sowie überhaupt taub-

Mlne Kinder des männlichen Geschlechtes haben ^
^ Vorzug. — Das aufzunehmende Kind sott vom
^" le aus mit Sonntags- und Werktagskleidern ^
"nd zwar ein Knabe mit 4 Hemden, 4 Unterhosen,
.paar Strümpfen, 2 Paar Schuhen, 4 Schnupf-
^ m ' 3 Halstüchern, 2 Kappen oder Hüten,
^Beinkleidern, 3 Westen, 3 Spensern oder Röcken
^ en N^^'^^n aber mit 4 Hemden, 2 Paar
schuhen, 3 Paar Strümpfen, 4 Schnupftüchern,

.Halstüchern 3 Kopftüchern oder Hauben und
^ 3 weiblichen Anzügen ausgestattet sein. —
ältern oder Vormünder, die sich für ihre Kinder
°"tt Pflegebefohlenen bewerben, haben ihre mit
"^Taufscheine, dem Impfungs- und Armuths-
^isse, dann mit einem vom k. k. Vezirksarzte
.ge l l t en und vom Ortsseelsorger mitgefertigen
U ' ? - ^ " ^^ ^^ Gesundheit und Bildungs-
^Meit des Kindes documcntierten Gesuche durch
in >, ^"ffende k. k. Bezirkshauptmannschaft und

d" Stadt Laibach durch den Stadtmagistrat
anb ^ " . gs tens b is Ende M a i l. I .

^ zu überreichen.
Lcnbach, am 3. April 1873.
^ k. Aandcsregicrung für K ra i n .

(169—3) Nr. 1874.

Kundmachung.
A m 30 . A p r i l 1 8 7 3 , vormittags um

10 Uhr, findet die
fünfnndreißissste Verlosung dcr krain.

Grundentlastunsss-Qblistationeu
im hiesigen Burggcbäudc im ersten Stock statt.

Laibach, am 12. April 1873.
Vom krainischen Aandeoausschuste.

(172—3) Nr. 5727.

Concnrs-Ausschrcibung.
I n Arch, Bezirkshauptmannschaft Gurkfeld,

ist die k. k. Postmeisterstcllc gegen Dienstvertrag zu
besetzen.

Der k. k. Postmeister hat eine Caution von
200 st. zu leisten. Als Bezüge werden demselben
zugesichert: eine Bestallung von 120 st., ein Amts-
pauschale jährlicher 30 f l .

Die Bewerber haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche

b i n n e n d r e i Wochen
bei der k. k. Postdircction in Trieft einzubringen!
und darin das Alter und die Studien, dann die
gegenwärtige Beschäftigung, den vollständig unbe-
anstandeten Lebenswandel nachzuweisen, sowie auch
anzugeben, gegen welches mindeste Iahrcspauschale l
dieselben geneigt wären, einen täglichen Botengang
tour und retour nach Gurkfcld zu übernehmen.

Schließlich wird bemerkt, daß der zum Post-
meister ernannte Bewerber sich bei einem k. k. Post-
amte die nöthigen Manipulationskenntnisse anzu-
eignen und sich vor seiner Beeidigung einer Prü-
fung daraus wird zu unterziehen haben.

Trieft, am 15. April 1873.
K. k. Postdircclion.

(173—3) Nr. 3744.

Kundmachung.
M i t Bezug auf den H 7 des Gesetzes vom

l). März 1809 wird kundgemacht, daß das an-
gefertigte Verzeichnis dcr zum Geschwornenamte be-

rufenen Gemcindemitglieder bis 26. April 1873
im magistratlichen Amtslocale (Expedit) zu jeder̂
manns Einsicht ausliegt, und daß es dem Betreffen^
den freisteht, während dieser Frist wegen Neber-
gehung gesetzlich zulässiger oder wegen Eintragung
unzulässiger Personen in der Urliste schriftlich oder
zu Protokoll Einspruch zu erheben oder in gleicher
Weise auf Grund des H 5 des bezogenen Gesetzes
seine Ablehnungsgründe geltend zu machen.

Magistrat Laibach, am 12. April 1873.
Der Bürgermeister: Deschmann.

(176—1) N l73099 .

Kundmachung.
Die Iagdgerechtsamen nachstehender Kataster-

gemeinden werden auf fünf weitere Jahre im Lici-
tationswege verpachtet werden, und zwar:

zu A d e l s b e r g am 9. M a i l. I . ,
früh 9 Uhr, von:

Adelsberg, Altendorf, Neudirnbach, Dorn, Hrase,
Kal, Kaltenfeld, Klenik, Kosana, Mautersdorf,
Nada)nefelo, Narein, Ostroznoberdo, Großottok,
Palöje, Peteline, Rakitnik, Slavina, Selce, Su-
horje, Stermca, Vovöe, Saloch;

zu Senosetsch am 12. M a i l. I . ,
früh 9 Uhr, von:

Großberdo, Britof, Bründl, Bukuje, Gamlje, Ga-
berje, Hrenowitz, Landol, Laze, St . Michael, Nie-
derdorf, Potoie, Präwald, Rakolik, Senosetsch,
Slavinje, Strane, Ober-Vrem;

zu Wippach am 7. M a i l. I . ,
früh 10 Uhr, von:

Wippach, Budajne, Erzel, Goöe, GriHe, Kreuzberg,
Lozice, Loze, Nanos, Oberfeld, Podkraj, Podraga,
Gr.-Pulje, Sanabor, Ustja, St . Veit, Visnje,
Vodice, Zol l ;

in Feistr iz am 2 8. M a i l. I . ,
früh 10 Uhr, von:

Berce, Iasen, Koritencc, Kühlenberg, Parje, Ver-
bovo, Zagurje.
M. k. Dezirkshlluptmannschaft Adeloberg,

am 18. April 1873.


